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Die genaue Summe ist zwar noch
nicht bekannt, unterstützt werden
soll aber das Projekt „Kinder in die
Sportvereine, Musikschule und
Tanzschule“. Ziel dieses Projektes
ist es, Kindern im Alter von drei bis
zwölf Jahren aus einkommens-
schwachen Familien durch die
Übernahme des Mitgliedsbeitrages
die Mitgliedschaft in einem Sport-
verein, einer Musikschule oder einer
Tanzschule zu ermöglichen. Traurig,
aber wahr sei die Tatsache, dass
Kinder trotz vorhandener Begabung
nicht am sportlichen und musikali-
schem (Vereins-) Leben in Goslar
teilnehmen können, weil ihre Eltern
das Geld für die monatlichen Beiträ-
ge nicht aufbringen können.

Gerade Kindern aus Hartz-IV-Fa-
milien und auch aus kinderreichen
Familien ist es verwehrt, regelmäßig
und kontinuierlich an sportlichen
und musikalischen Aktivitäten teil-
zunehmen. Diese Kinder werden so-
mit sozial ausgegrenzt und der
Chance beraubt, vorhandene Res-

sourcen und Stärken zu zeigen,
Spaß zu haben und neue Erfahrun-
gen zu machen und somit ihren per-
sönlichen Horizont zu erweitern.

Hier will die „Bürgerstiftung für
Goslar und Umgebung“ mit den Di-
akonischen Beratungsdiensten eine
Lücke in Goslar schließen. In einer
Startphase wird im neuen Schuljahr
ab August 2010 zehn Kindern im
Alter von drei bis zwölf Jahren
durch die Übernahme des monatli-

chen Mitgliedsbeitrages für ein Jahr
die Mitgliedschaft in einem Sport-
verein, einer Tanzschule oder der
Musikschule ermöglicht.

Auf diese Weise sollen Kindern
unabhängig von den finanziellen
Möglichkeiten ihrer Eltern altersge-
rechte Entwicklungsmöglichkeiten
durch sportliche Aktivität in Form
von Bewegung und musikalischer
Frühförderung gegeben werden. Da-
rüber hinaus geht es um die Förde-

rung individueller Kompetenzen
(unter anderem Einhalten von Re-
geln und Grenzen, Umgang mit dem
eigenen Körper erfahren, Erleben
und Erkennen eigener Belastbarkeit,
Vermittlung von Erfolgserlebnissen,
Aufbau und Festigung von Bezie-
hungen).

Die Vereine, die Musikschule und
die Tanzschule erhalten den in ihren
Beitragssatzungen vorgesehenen
Beitrag im Voraus. -tge

Für zehn Kinder Vereinsbeitrag
Bürgerstiftung will mit Erlös des Bürgermahls die Nachwuchsförderung für die Schwächsten ankurbeln

GOSLAR. Die „Lange Bank an der
Abzucht“ hat alle Erwartungen er-
füllt. Entsprechend zufrieden sind
Vorstand und Stiftungsrat der
Bürgerstiftung für Goslar und
Umgebung, die das Bürgermahl
veranstaltet hat. Fest steht nun
auch, was mit dem eingenomme-
nen Geld gemacht werden soll.

Die Gäste der „Langen Bank an der Abzucht“ lassen sich nicht lumpen und spenden für die Projekte der
Bürgerstiftung, in diesem Fall für Kinder. Foto: Epping

GOSLAR. 81 Abiturientinnen und
Abiturienten des Christian-von-
Dohm-Gymnasiums haben die Rei-
feprüfung erfolgreich absolviert. Der
Notendurchschnitt liegt bei 2,71.
Heute wird der aktuelle Abitur-Jahr-
gang von 10 Uhr an im Odeon im
Rahmen der Entlassungsfeier end-
gültig Abschied von der Schule neh-
men.

Neun Prüflinge schafften einen
Notenschnitt mit einen Eins vor
dem Komma, und zwar Thorben
Quast (1,2), Christoph Huber (1,5),
Annika Müller, Katharina Schulze-
Herking (beide 1,6), Juline Cibis,
Marvin Barnecki (beide 1,7), Julian
Tim Brennecke (1,8) sowie Sarina
Giffhorn und Annika Krusche (bei-
de 1,9).

Nachfolgend die Namen der er-
folgreichen Prüflinge: Jan Frederik
Ahrens (Goslar), Jannis Alberts
(Liebenburg), Michelle Kathrin
Bähr (Goslar), Marvin Barnecki
(Liebenburg), Karsten Behnke
(Goslar), Lena Behnke (Lieben-
burg), Joshua Behre (Goslar), Janina
Berthold (Goslar), Sina Bertram
(Liebenburg), Tobias Georg Bier-

mann (Goslar), Julian Tim Brenn-
ecke (Langelsheim), Moritz Bürger
(Goslar), Juline Cibis (Goslar), Ni-
coletta Dehlen (Liebenburg), Fran-
zisca Marie Dulas (Langelsheim),
Maximilian Ekrod (Goslar), Julia
Falk (Goslar), Louisa Fiedler (Gos-
lar), Mandy Fischer (Goslar), Maxi
Marleen Fischer (Liebenburg), Len-
nart Felix Förster (Goslar), Philipp
Fricke (Vienenburg), Sarina Giff-
horn (Goslar), Mareike Gitte (Gos-
lar), Juliane Haase (Goslar), Christi-
na Hage (Langelsheim), Anja Hei-
demann (Goslar), Kristina Heil-
mann (Goslar), Nina Heinecke
(Goslar), Christina Hensiek (Gos-
lar), Marcel Herzberg (Goslar),
Christoph Huber (Goslar), Alexan-
der Iskin (Goslar), Alina Kark (Gos-
lar), Frederike Keese (Liebenburg),
Christoph Kotzur (Goslar), Julia
Krömer (Goslar), Timo Krüger
(Goslar), Annika Krusche (Goslar),
Kersten Kulik (Liebenburg) Marcel
Küster (Goslar), Sven Kynast (Gos-
lar), Wiebke Lange (Langelsheim),
Aaron Laufhütte (Goslar), Vincent
Malecha (Goslar), Alexander Meck-
lenburg (Goslar), Lisa Mock (Gos-

lar), Alexander Müller (Goslar), An-
nika Müller (Goslar), Sina Nau-
mann (Liebenburg), Ayse Ilknur Öz-
demir (Goslar), Torge Pabst (Gos-
lar), Maximiliane Paulus (Goslar),
Uta Poggemann (Langelsheim), An-
nabell Pommerehne (Liebenburg),
Anna-Lina Pyrskalla (Liebenburg),
Thorben Quast (Goslar), Karina
Rehfeldt (Goslar), Annika Reimer

(Liebenburg), Jennifer Religa (Gos-
lar), Amelie Rotzek (Liebenburg),
Christian Rühe (Liebenburg), Axel
Ruthe (Goslar), Jean Gabriel Salieti
(Liebenburg), Elina Scheltens (Bad
Harzburg), David Schenk (Vienen-
burg), Ferry Schiller (Langelsheim),
Julia Schlüter (Langelsheim), Lasse
Schmidt-Klie (Goslar), Georg
Schmoll (Goslar), Jan Niklas

Schönfelder (Goslar), Katharina
Schulze Herking (Liebenburg), Jo-
hannes Seyfarth (Goslar), Jennifer
Spormann (Goslar), Nicole Spur
(Goslar), Laura Stechert (Goslar),
Annette Voß (Goslar), Ann-Kathrin
Weiß (Goslar), Janika Werner (Lie-
benburg), Esther Stefanie Wollen-
haupt (Goslar), Adrian von Wysie-
cki (Goslar).

Der Beste besteht Abitur mit Notenschnitt 1,2
Christian-von-Dohm-Gymnasium verabschiedet heute 81 Abiturientinnen und Abiturienten mit Feier im Odeontheater

GOSLAR. Alle Schüler des 13. Jahr-
ganges des Ratsgymnasiums haben
das Abitur bestanden, der Noten-
durchschnitt liegt bei 2,5. 14 Prüflin-
ge schafften einen Notenschnitt mit
einer Eins vor dem Komma. Heute
um 18 Uhr nehmen die 61 Abituri-
enten in er Kaiserpfalz endgültig
Abschied.

Es sind: Evgenij Artmann, Kevin
Becker, Niklas Behr, Fabian Bettin,
Jake Beyer, Charlotte Bischof, Julia-
ne Bissel, Nastassja Bleyer, Jan Phil-

ipp Bothe, Miriam Brill, Niklas
Brummer, Jaqueline Denecke, So-
phie Diers, Rurik Doherr, Stephan
Eicke, Tomny Erdmann, Julian Fi-
scher, Mareike Flohr, Undine Franz,
Georg Fritzsche, Fabienne Gades-
mann, Ariane Hary, Patricia Hiller,
Daniel Hoffmann, Katharina Hoff-
meister, Nicole Hübner, Maren Ju-
nitz, Alice Kaiser, Stefanie Kammer,
Johanna Körber, Christoph Krpoun,
Sascha Lachmund, Kim Laura Lah-
mann, Philipp Lambrecht, Kim Lat-

temann, Matthias Lorenz, Julia Luft,
Gesa Max, Jonas Meyer, Michael
Niemeyer, Susanne Philipp, Chris-
toph Prozell, Mona Reesen, Janina
Reetz, Annika Reinke, Patrick
Samtlebe, Sarah Sattler, Nina Schi-
borr, Jannik Schumacher, Philipp
Sievers, Thomas Sikora, Lisa Spier,
Nathalie Stamerjohanns, Philipp
Stark, Sarah Steinbeck, Berit Ste-
phan, Lisa Tenhumberg, Alina
Teusch, Sarah Wedde, Nina Welsch,
Maximilian Weule.

Alle Schüler erhalten Abitur
Entlassfeier des Ratsgymnasium heute Abend in der Kaiserpfalz

GOSLAR. Um es vorweg zu nehmen:
In der Bäckerstraße wird die Fuß-
gängerzone (noch) nicht umgestal-
tet. Die Bauarbeiten dort gehen auf
Karstadt-Rechnung und sind „die
Nachwehen des harten Winters“,
wie es der Geschäftsführer des Gos-
larer Karstadt-Hauses, Thomas
Wlost, formulierte.

Der anhaltende Frost hatte für
Wasserschäden gesorgt, die unter
anderem eine lange Sperrung eines
Parkdecks zur Folge hatte. Das ist
inzwischen zwar wieder befahrbar,
ein defektes Leitungsrohr, das für ei-
nen Wassereinbruch in der Bücher-
abteilung sorgte, muss aber noch
ausgetauscht werden. Immerhin, be-
tont Wlost, sei für die nötigen Bau-
und Reparaturarbeiten auch in der
Insolvenz Geld bewilligt worden.

Etwa zwei Tage sollen die Arbei-
ten noch dauern, dann sind Mauer
und Gehweg wieder hergerichtet.

Bauarbeiten in der Bäckerstraße – Karstadt lässt defekte Wasserrohre austauschen
Von Friedrich Metge

Folgen des Winters beseitigt

Hier wird die Fußgängerzone nicht umgestaltet, hier wird nach defekten
Wasserrohren geforscht. Foto: Schenk

GOSLAR. Am Samstag gestaltet Ka-
thedralmusiker Matthias Mück aus
Magdeburg um 19 Uhr das 38. Be-
nefizkonzert, in dem Werke von
Dietrich Buxtehude, Johann Sebas-
tian Bach, Zsolt Gardonyi und Peter
Planyavsky und Improvisationen zu
Publikumswünschen zu hören sein
werden.

Mück, der seit 2000 als Kathedral-
musiker und verantwortlicher Kir-
chenmusiker an der Kathedral- und
Propsteikirche St. Sebastian Magde-
burg arbeitet, hat sein Programm
unter das Motto „Kontraste“ ge-
stellt. Dietrich Buxtehudes „Toccata
in d-Moll“ und Bachs „Triosonate
Nr. IV, e-Moll“ stellt er die mittler-
weile in der Region bekannt gewor-
denen, jazzigen „Mozart Changes“
vom ungarn-deutschen Komponis-
ten Zsolt Gardonyi und des Öster-
reichers Peter Planyavskys „Toccata
alla Rumba“ gegenüber. Nach Schu-
manns „Skizzen für Pedalflügel“
folgt ein besonderes Schmankerl,
das in der Region seit dem Auftritt
von Prof. Dr. Gerhard Luchterhandt
beim Bredelemer Orgelsommer vor
Jahren seine Liebhaber hat. Mück
improvisiert nach Publikumswün-
schen. Aus den vorgeschlagenen
Melodien zaubert der Magdeburger
Kirchenmusiker eine Fülle von Ein-
fällen und musikalischen Klangkas-
kaden. Der Eintritt ist frei, Spenden
für die Neugestaltung der Marktkir-
chenorgel sind sehr willkommen. je

Improvisation
nach Wunsch

HAHNENKLEE. In der nächsten Wo-
che startet der Fremdenverkehrsver-
ein zum zweiten Mal die Aktion
„Unser Ort soll schöner werden“
mit Beteiligung von Bürgern und
Helfern aus Eschede-Weyhausen,
die von Brigitte Friedrich – Senio-
renzentrum Hahnenklee-Bockswie-
se – vermittelt wurden.

Nach dem die erste Aktion im
vergangenen Jahr einen zum Teil
auch nachhaltig sichtbaren Erfolg
gebracht hat, wieder Vorsitzende
des Fremdenverkehrsvereins Hah-
nenklee-Bockswiese, Peter Pütz, be-
tont, hoffe man nunmehr, diese Ak-
tion fest etablieren zu können.

In der Zeit vom 21. bis 25. Juni
stehen die Bereiche Rathausstraße
und Paul-Lincke-Platz, von der
Stabkirche bis zur Triftstraße sowie
in Bockswiese im Mittelpunkt. Dort
soll unter anderem das Wartehäus-
chen an der Bushaltestelle gereinigt
werden. Hinweise, wo Hilfe sonst
noch erforderlich erscheint, werden
noch entgegen genommen: Telefon
(0 53 25) 2 6 14, Fax. (05325)
52 83 05 oder E-Mail: fvv@haus-
hopfe.de

Dem Unrat geht
es an den Kragen

GOSLAR. Obwohl sie häufig überse-
hen werden, sind Schnecken alles
andere als langweilig, findet Walter
Wimmer, Biologe und Leiter des
Nationalparkes St. Andreasberg. Für
die vielseitigen Lebewesen hat er
hat er im Rahmen eines Schnecken-
projektes des Naturschutzbund
Deutschland (NABU) Niedersach-
sen den „Snail Trail Niedersachsen“
geschaffen. Eine Station dieses Pfa-
des ist die Goslarer Abzucht unter-
halb des Museums. An diesem
Standort installierte der NABU vor
einiger Zeit eine bebilderte Tafel, die
über die verschiedenen Schnecken-
arten der Region informiert.

Am Mittwoch, 23. Juni, ist sie zu-
dem Ausgangspunkt für eine Exkur-
sion der besonderen Art: Zwischen
18 und 23 Uhr laden NABU und der
Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) Interessierte
ein, die Schneckenvielfalt Goslars
zu erkunden.

Die Exkursion ist familienfreund-
lich und kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Schnecken
neu entdecken


